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Standort 
Pütrichstraße 15 
82362 Weilheim 

Telefon / Telefax 
+49 881 182-0 
+49 881 182-162 

E-Mail / Internet 
poststelle@wwa-wm.bayern.de 

www.wwa-wm.bayern.de 

 
 

 
Ihre Nachricht Unser Zeichen Bearbeitung Datum 
18.02.2025  1-4622-STA139-6020/2025  05.03.2025 
    
    

BPlan Nr. 81A18 Starnberg - Teil 1 (Moosaik) als vorhabenbez. Bebauungsplan, erneute 
Beteiligung Behörden/sonstige TÖB 

  

Sehr geehrte Damen und Herren, 

zum o.g. Bebauungsplan hatten wir uns bereits am 05.02.2024 geäußert. Wir möch-
ten folgende ergänzende Hinweise geben: 

  

 

Altlasten und schädliche Bodenveränderungen 

Im Bereich des geplanten Bebauungsplanes bzw. im Planungsgebiet zum Bauvorha-
ben sind zum aktuellen Zeitpunkt mit Blick u.a. auf Abbildung 1 im Unterpunkt 2 des 
Umweltberichts (Umgriff des Geltungsbereichs) folgende Grundstücksflächen im Alt-
lastenkataster gem. Art. 3 Bayerisches Bodenschutzgesetz (BayBodSchG) aufgeführt 
(vgl. auch Bebauungsplanbegründung, Unterpunkt 2.8), für die ein Verdacht auf Alt-
lasten oder schädliche Bodenveränderungen besteht oder bestand (u.a. durch die 
gewerbliche Vornutzung des Geländes seit den 1950ger Jahren): 
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Katasternummer Name des Katas-
tereintrags laut 
ABuDIS 

betroffene Flur-
nummern 

Verfahrensschritt in 
ABuDIS 

18800921 ehemaliges Beton-
werk 

837 Erhebung 

18800922 Bodenauffüllungen 
Gewerbegebiet 
Moos-, Petersbrun-
ner- und Münchner 
Straße 

834, 834/2, 837/1, 
837/3, 840, 840/1 
und 841 

Erhebung 

18800854 Autohaus Mahag 841/27 Entlassung (nut-
zungsorientiert) 

18800903 Ölschaden Hausab-
bruch 

841/3 und 841/36 Entlassung (nut-
zungsorientiert) 

Die Unterlagen zum Bebauungsplan wurden durch die wasserwirtschaftliche Stellungnahme 
(vom 15.01.2025, unser Aktenzeichen: 1.2-8182-STA139-865/2025), ausführlich aus altlas-
tentechnischer Sicht bewertet. 

 

Bauwasserhaltung 

Wir weisen vorsorglich darauf hin, dass für die Bauwasserhaltung rechtzeitig ein geeigneter 
Antrag bei der Wasserrechtsbehörde (LRA STA) zu stellen ist. Darin sollte auch explizit auf 
die Altlastenproblematik bzw. Verdachtsparameter (vgl. auch unsere o.g. Stellungnahme v. 
15.01.) und ggf. Behandlungsanlagen eingegangen werden. Entsprechendes kann gerne mit 
uns vorabgestimmt werden. 
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Auftragnehmer: 

GICON Resources GmbH 
Oskar-Messter-Str. 20A 
85737 Ismaning  

 

Auftragsnummer: 
P242058MO.6543 
 
 

 
 
 

Auftraggeber:  

Starnberger Bau GmbH 
Tölzer Str. 5 
82031 Grünwald  
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I. Veranlassung: 

In Starnberg soll das Bauvorhaben Stadtquartier MOOSAIK auf einem bisherigen 

Gewerbegebiet umgesetzt werden; dafür wird ein vorhabenbezogener Bebauungsplan 

erstellt; Zur Fassung dieses Bebauungsplans vom 5. November 2024 gingen mehrere 

Stellungnahmen von Trägern Öffentlicher Belange (TÖB) ein. Die wasserwirtschaftlichen 

bzw. hydrologischen Themen aus diesen Stellungnahmen werden nachfolgend behandelt. 

 

II. Schadstoffmonitoring 

Aus Stellungnahme des LRA Starnberg, Fachbereich Umweltschutz v. 29.01.2025, Seite 2 

„Das Monitoring soll gemäß den bereitgestellten Unterlagen vor, während und nach 

Bauabschluss durchgeführt werden, u.a. um ggf. mobilisierte Schadstoffe zu erfassen. An 

zwei Grundwassermessstellen im Zustrom (GWM4/STA466 und GWM7TSTA468) und 

weiteren im GWM Abstrom GWM1/STA739 und GWM8/STA469 (abweichender Vorschlag 

des WWA, um die Teilbereiche östlich und westlich der Petersbrunner Strasse besser 

erfassen zu können) sowie die durch den Gutachter vorgeschlagene neu zu errichtende 

GWM 12 sollen Grundwasserprobenahmen durchgeführt werden, um anhand chemischer 

Parameter den Grundwasserchemismus zu überwachen. Auch die GWM2/STA465 und 

GWM5 —Ersatz sollen aufgrund der Nähe zum Ölschaden am ehemaligen Wendekreis in 

der Petersbrunner Straße (KatNr.18800903) beprobt werden.“ 

 

Einschätzung des Fachgutachters GICON Resources: 

Im Bereich der Versickerungsanlagen im Norden des Projektgebiets der oberste Meter des 

Bodens im Rahmen der Freiflächengestaltung ausgetauscht. Dies wurde vom 

Fachgutachter GHB bestätigt. Sollten nach Durchführung dieser Maßnahme noch immer 

Kontaminationen vorhanden sein, müsste ein Bodenaustausch mit Sohl- und 

Flankenproben als Beweissicherung erfolgen. 

Die Errichtung der GWM12 erscheint nicht erforderlich zu sein, da in diesem Bereich bereits 

ein ausreichend dichtes Messstellennetz vorhanden ist. 

Laut Auskunft des Fachgutachters GHB Consult sind die vor Ort vorhandenen 

Verunreinigungen teils mobil (MKW und SM), teils nicht mobil (PAK). Für eine Probenahme 

werden halbjährliche Intervalle vorgeschlagen.  

 
 

III. Baugrubenentwässerung und Bauwasserhaltung 

Aus Stellungnahme WWA Weilheim vom 15.01.2025, Seite 4: 

„Bei der Angabe der Unterkante der Baugrubensohle beim Baufeld ‚MOO 1-12‘ ist 

vermutlich ein Fehler enthalten, da hier von einer Höhe von 577,9 m ü. NHN ausgegangen 

werden kann.“ 

Antwort des Fachgutachters GICON Resources: 
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In Tabelle 2 war ein redaktioneller Fehler enthalten, die Werte für MOO-0 und MOO1-12 

wurden irrtümlich vertauscht und bei Ermittlung der Höhe der UK nicht die aussteifende 

Betonsohle abgezogen. Die korrekten Werte, welche auch Grundlage der durchgeführten 

Berechnungen waren, sind in Tabelle 4 zu finden. Nachfolgend ist die korrigierte Tabelle 2 

angeführt. 

 
Tabelle 2: Baugrubentiefen und Bezugshöhen (korrigiert):  

 
 
 

IV. Stellungnahme der der UNB zum Thema „Bodenschutzrecht“ vom 29.01.2025 

Hinweise zum Wirkungspfad Boden – Grundwasser (Seite 2-3) 

Empfehlung des Fachgutachters GICON Resources: 

Zur Sicherstellung des vorgesehenen Grundwassermonitorings sollte die Lage und Höhe 

folgender Grundwassermessstellen (GWM) vermessen werden:  

 GWM5 

 GWM13 

 BR04 

Im Leutstettener Moos sollten zunächst zwei neue GWM errichtet werden. Diese sind als 

temporäre GWM (Durchmesser: 2“) ausgeführt werden. Die Standorte dieser GWM sollten 

unter Berücksichtigung der Eigentumsverhältnisse festgelegt werden. Falls die 

Messergebnisse dieser beiden GWM einen Bedarf an zusätzlichem Monitoring anzeigen, 

kann zu einem späteren Zeitpunkt eine dritte GWM im Leutstettener Moos gesetzt werden. 

Darüber hinaus sollten die Empfehlungen aus der „Stellungnahme zur Fortsetzung des 

Grundwassermonitoring für das Projekt MOOSAIK“ vom 26. März 2024 umgesetzt werden.  

 

Ismaning, 05. März 2025 

 

GICON Resources GmbH 
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